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MARIA GUGGING. Am Institute 
of Science and Technology Aus-
tria (ISTA) forschen aktuell rund 
1.300 Forschende und Mitarbei-
tende aus rund 80 Ländern in 90 
Forschungsgruppen in den Natur-
wissenschaften, der Mathematik 
und den Computerwissenschaf-
ten. Bis 2036 soll das Institut mit 
rund 150 Forschungsgruppen und 
über 2.000 Personen die Größe 
erreicht haben, um sich dauerhaft 
in der Weltklasse der internatio-
nalen Grundlagenforschung zu 
etablieren. 

Exzellenz & Entwicklung
LH-Stellvertreter Stephan Pern-
kopf sprach von einer logischen 
Weiterentwicklung am ISTA, er-

innerte aber auch daran, dass es 
„damals eine schwer hinterfragte 
Entscheidung“ gewesen sei. „Heu-
te – 20 Jahre später – können wir 
sagen, es ist ein großer Erfolg ge-
worden“, betonte er. Als Wünsche 
gab Pernkopf dem ISTA mit auf 
den Weg, dass die „Freiheit von 
Wissenschaft und Forschung ga-
rantiert ist“, dass die Erfolge weiter 
fortgeführt werden und, „dass die 

Erkenntnisse der Wissenschafts- 
und Forschungsarbeit für eine 
positive und gedeihliche Entwick-
lung der Gesellschaft beitragen“.
Barbara Weitgruber, Sektions-
chefin für Wissenschaftliche 
Forschung und Internationale 
Angelegenheiten im Bundesmi-
nisterium für Frauen, Wissen-
schaft und Forschung, sagte, dass 
das Lab7 ein „wichtiger Meilen-

stein“ und „ein Schritt Richtung 
150 Forschungsgruppen bis 2036“ 
sei. 
ISTA-Präsident Martin Hetzer 
bezeichnete das Lab7 ebenso als 
einen „wichtigen Meilenstein in 
der Entwicklung“. Damit werde 
ermöglicht, „größere Fragestel-
lungen, die unsere Gesellschaft 
betreffen, interdisziplinär zu er-
forschen.“

  Drei Gebäude für    30 neue Gruppen

Vertreter des ISTA sowie von Bund, Land und Stadtgemeinde bei der 
Grundsteinlegung für die Gebäudegruppe „Lab7“.

Bis 2028 entstehen 
auf dem ISTA-Campus 
drei neue Labor-
gebäude mit über 
25.000 m² Nutzfläche.

Symbolisch wurde eine Zeitkapsel 
versenkt. Fotos (2): Schmatz

Rendering der drei Gebäude (Lab 7), welche bis 2028 im Norden des ISTA 
Campus gebaut werden. Foto: ATP | ISTA 

Die drei Neubauten 
(Lab7) umfassen 
über 25.000 m² 
Nutzfläche und wer-
den Platz für etwa 
rund 30 Forschungs-
gruppen sowie 
weitere gemeinsam 
genutzte Labore 

und Gemeinschafts-
räume bieten. Die 
Fertigstellung ist für 
2028 geplant. In zwei 
weiteren Bauphasen 
werden bis 2031 zwei 
weitere Gebäude 
(25.000 m²) und bis 
2034 nochmals drei 

Gebäude (10.000 
m²) gebaut. Alle 
Gebäude dieser drei 
Bauphasen werden 
sich entlang einer 
neuen Campus 
Plaza im nördlichen 
Teil des Geländes 
erstrecken.

FORSCHUNG BRAUCHT MEHR PLATZ

mehr infos

KLOSTERNEUBURG. Unter 
dem Motto „Von Anfang an re-
gional – Wir ehren langjährige 
Qualitätsbetriebe“ hielt der 
Landesverband für bäuerliche 
Direktvermarkter Niederös-
terreich kürzlich seine jähr-
lichen Generalversammlung 
ab. Dabei wurden bei einem 
Festakt insgesamt 50 Betriebe 
der Qualitätsprogramme „Top-
Heuriger“ und „Gutes vom 
Bauernhof“ ausgezeichnet. Ei-
ner dieser Betriebe kommt aus 
Kritzendorf: Das Bio-Weingut 
Ubl-Doschek darf sich über die 
Prämierung als „Top-Heuriger“ 
freuen. Lorenz Mayr, Vizepräsi-
dent der Landwirtschaftskam-
mer Niederösterreich, betonte: 
„Unsere Qualitätsbetriebe ste-
hen für ehrliche Lebensmittel, 
regionale Wertschöpfung und 
großes persönliches Engage-
ment. Sie leisten damit einen 
unverzichtbaren Beitrag für 
die Landwirtschaft und für das 
Vertrauen der Konsumentin-
nen und Konsumenten.“

Ubl-Doschek ist  
„Top-Heuriger“ 


